
Armin König ist eigentlich 
gelernter Kerammodelleur 
und war lange Jahre bei 
Hutschenreuther in Selb be-
schäftigt. Seine fundierten 
Kenntnisse, die er freilich 
seit seiner Selbststän-
digkeit ab 1997 in vielen 
Handwerksbereichen er-
weitert hat, kann er für den 
originalgetreuen Nachbau 
historischer Waffen sehr gut 
gebrauchen. Königs krea-
tive und vielfältige Hand-
werkskunst beschränkt 
sich allerdings keineswegs 
nur auf den originalgetreu-
en Nachbau historischer 
Waffen, sondern umfasst 
auch die Bildhauerei sowie 
innenarchitektonische Ge-
staltung von Räumen nach 
historischem Vorbild. Das 
„Zeughaus“, Armin Kö-
nigs zu Verkaufszwecken 
eigenhändig umgebauter 
Arsenal-Lagerraum, spie-
gelt authentisch die Zeit um 
1500 wieder.

Ihre nunmehr fast zehn-
jährige Selbständigkeit 
lässt vermuten, dass Sie 
in dieser „Nische“ ein re-

lativ gutes Auskommen 
haben. Ist dem tatsäch-
lich so?
Ich komme wirtschaftlich 
einigermaßen über die Run-
den. Aber eine goldene Na-
se kann ich mir bei weitem 
nicht verdienen. Die würde 
mir auch schlecht stehen. 
Mit meiner Tätigkeit habe 
ich mein Hobby zum Be-
ruf gemacht. Ich liebe die 
große Abwechslung und 
die Selbstverantwortlich-
keit bei meiner Tätigkeit. 
Wenn ich an einer Pistole 
etwa vier Wochen intensiv 
arbeite und Sie vielleicht ir-
gendwann verkaufen kann, 
können Sie sich vorstellen, 
dass bei den normalerwei-
se bezahlten Preisen kaum 
was übrig bleiben kann. Vie-
le Stücke verkaufe ich auch 
gar nicht, denn ich fertige 
grundsätzlich von jedem 

Stück ein Duplikat für mich 
persönlich an. Diese die-
nen mir bei internationalen 
Waffenbörsen, wie etwa in 

Stuttgart oder Kassel, als 
ideale Ausstellungsstücke. 
Bei diesen Messen kann 
ich wichtige Geschäftskon-
takte für das restliche Jahr 
machen. Bedenken sollte 
man auch, dass es sich um 
eine relativ „kleine Szene“ 
mit beschränkter Nachfrage 
handelt. Bis einigermaßen 
Aufträge eingegangen sind, 
war es ein sehr langer Weg 
und es gingen einige Jahre 
an unbezahlter Arbeit ins 
Land.

Ihr historisches Zeug-
haus setzt den Besu-
cher in die Zeit der Re-
naissance zurück. Aus 
welcher Zeit stammen 
Ihre Waffennachbauten 
hauptsächlich? Erläutern 
Sie mir bitte die wich-
tigsten Ausstellungs- 
bzw. Verkaufsstücke!

Ich rekonstruiere haupt-
sächlich Feuerwaffen von 
der Mitte des 15. Jahrhun-
derts bis zum Ende des 
dreissigjährigen Krieges. 
Sehen Sie sich die große 
Wallbüchse, einem so ge-
nannten Doppelhaken mit 
Radschloss aus dem Jahr 
1624 an. Dies ist praktisch 
eine kleine Kanone mit 
27mm Kaliber und über 2,3 
Meter Gesamtlänge, welche 
aufgrund des Gewichtes 
nur aufliegend geschossen 
werden kann. Die Auflage 
bzw. den Bock habe ich 
gleichfalls angefertigt. Da-
für brauchte ich insgesamt 
drei Monate. Es handelt 
sich um eine 1:1 Kopie ei-
nes Originals aus der Ves-
te Coburg. Meine Waffen 
sind alle funktionsfähig, 
d.h. alle sind durch einem 
scharfen Beschuss durch 
das Beschussamt in Suhl, 
quasi der „Gewehr-TÜV“, 
abgenommen. Sie entspre-
chen allerdings nicht dem 
deutschen Waffengesetz. 
Alle diese Waffen hier sind 
aufgrund ihrer Einschüs-
sigkeit waffenscheinfrei zu 
erweben. 
Oder betrachten Sie den 
Radschlosspuffer aus dem 
Jahr 1580. Die aufwendigen 
Verzierungen ...

Weiter auf Seite 11
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Traditonell findet auch heu-
er am Faschingsdienstag 
wieder der Arzberger Gaudi-
wurm statt. Es ist an diesem 
Tag in der Region der einzige 
Zug und findet bereits zum 
36. Mal statt. Viele jetzt 
schon angemeldete „Fa-
schingsnarren“ versprechen 
den Umzug erneut zu einem 
besonderen Highlight zu 
machen. 

Anmeldungen zur Teilnahme 
am Umzug werden ange-
nommen unter 09233/404-
11 - Hauptamt oder per 
eMail unter der Adresse 
stadt@arzberg.de.

Was für die großen Partei-
en Passau und Vilshofen 
sind, ist für den Arzberger 
Ortsteil Seußen die Ascher-
mittwochsversteigerung. 

Traditionell wird hier die 
närrrische Zeit um einen Tag 
verlängert. Spaß und Gaudi 
sind Trumpf bei diesem seit 
mehr als 300 Jahren durch-
geführten alten Brauch. Auk-
tionator Günther Marth wird 
am 21. Februar ab 14.00 Uhr 
in der Gaststätte „zur Krone“ 
in bewährter Weise wieder 
versuchen, meistbietend 
das Boder-Ackerl und jede 
Menge Holz an den Mann 
oder die Frau zu bringen. Die 

Erlöse kommen im übrigen 
der Dorfgemeinschaft zu-
gute. Die Bevölkerung nicht 
nur von Seußen und Arzberg 
ist herzlich eingeladen.

Wehe, wenn sie losge-
lassen. Am 15. Februar 
steppt in der Berggaststätte 
„Schlosshügel“ der Bär, 
wenn der ATV Höchstädt 
wieder die Frauen aus 
nah und fern zur „Weiber-
fastnacht“ begrüßt. Ab 
20.00 Uhr ist dann Party 
pur angesagt, und es soll 
sich nur kein Mann blicken 

lassen. Mit einer Mischung 
aus Slapstick, Comedy und 
Tanzaufführungen unterhal-
ten die Höchstädterinnen 
Jahr für Jahr die närrischen 
Weiber der Umgebung. Mit 
dabei sein werden in die-
sem Jahr auch die „Urgo-
isler“ mit ihrem neckischen 
Engelchen-Teufelchen-Tanz 
(unser Bild).

36. Gaudiwurm und 300-jähriger Brauch der Aschermittwochsversteigerung

Die Faschingshochburg Arzberg

ATV Höchstädt ganz in der Hand der Frauen

Närrische Weiberfastnacht
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Der FGV Ortsgruppe 
Hohenberg unternimmt 
vom 07.06. bis 10.06.2007  
in Zusammenarbeit mit 
der Stadt Hohenberg eine 
Wander- und Radfahrt nach 
Hohenberg a.d. Traisen.

Wir wollen in unserer Part-
nergemeinde ein Wochen-
ende mit Wandern und 
Ausflügen in die Umgebung 
von Hohenberg verbringen. 
Die Buskosten betragen ca. 
EUR 47,- pro Person.
Übernachtung mit Früh-
stück pro Tag und Person 
zwischen EUR 20,- und 
25,-.
Außerdem organisiert Wolf-
gang Wohlrab von der  
Stadt Hohenberg Radtou-
ren rund um Hohenberg.
Die Fahrräder können in 
einem Anhänger am Bus 

transportiert werden. Trans-
portkosten pro Fahrrad ca. 
EUR 15,-.

Bei Interesse bitten wir 
um Anmeldung bis zum 
15.02.2007
 
Weitere Informationen und 
Anmeldung bei:
Werner Friedel Sparkasse 
Hohenberg Tel.:09233/7410
Axel Schacht Gartenstr. 5 
Tel.:09233/3715

Interessenten für die Rad-
touren melden sich bei: 
Wolfgang Wohlrab
Rathaus Schirnding
Tel.:09233/771139

Axel Schacht, Wanderwart

Wie bereits gemeldet ver-
kehrt am Samstag, 21. 
April 2007 der HOCHFRAN-
KEN-EXPRESS ab HOF 
HBF nach SALZBURG. 
Weitere Halte sind u.a. in 
Oberkotzau, Martinlamitz, 
Marktleuthen, Wunsiedel-
Holenbrunn und Marktred-
witz. Bei entsprechender 
Beteiligung sind auch Halte 
in Kirchenlamitz-Ost und 
Röslau möglich. Teilnehmer 
aus Arzberg, Schirnding 
oder Nagel erreichen den 
Sonderzug mit Regelzügen 
der Deutschen Bahn AG 
nach Marktredwitz.

Für diese interessante Reise 
im Sonderzug der „Bahn-
TouristikExpress GmbH“ 

in die Mozartstadt liegen 
schon viele Anmeldungen 
aus den einzelnen Städten/
Gemeinden vor. 

Alle Teilnehmer können 
nach Ankunft des Sonder-
zuges mit den Stadtführern 
einen Rundgang durch die 
Altstadt zu unternehmen. 
Gegen 17.00 Uhr startet 
dann der HOCHFRANKEN-
EXPRESS wieder zur Rück-
fahrt. Der Sonderzug wird 
während der gesamten Rei-
se vom Modell-Eisenbahn-
Club Hof bewirtschaftet, es 
wird auch ein „Am-Platz-
Service“ angeboten.

Für diese Reise ist Anmel-

deschluss am Mittwoch, 
28.02.2007.

Gerne erhalten Sie vom Ver-
anstalter einen Gutschein 
zur Reise im Sonderzug als 
Geschenk zum Geburtstag 
oder Valentinstag! 

Ein ausführliches Prospekt 
über die Fahrt erhalten 
Sie in allen Gemeinde-
/Stadtverwaltungen des 
Landkreises Wunsiedel 
oder im Internet unter:
www.bahntouristikexpress.de

Dieses Jahr geht‘s nach Hohenberg a.d. Traisen

Wander- und Radfahrt

Bitte Anmeldeschluss beachten!

Mit dem Zug nach Salzburg
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Der erste Teil des Projekts 
„Vertiefte Berufsorientierung 
für Hauptschüler“ war 
bisher sehr erfolgverspre-
chend, da die Schüler sich 

über die Berufsfelder Bau, 
Farbe und Metall ausführ-
licher informieren konnten. 
Auch die Dozenten waren 
bisher voll des Lobes über 
unsere Achtklässler. 

Nun beginnt ein weite-
rer Teil der Maßnahme, 
das Berufsfindungs- und 
B e w e r b u n g s t r a i n i n g . 
Hier wurden speziell 
Möglichkeiten erarbeitet 
einen geeigneten Beruf 
und dazugehörige Betriebe 
in der Region zu finden. 
Nachfolgend wird ein 
Musteranschreiben für eine 
Praktikumsstelle und ein 
Musterlebenslauf erstellt. 

Diese können in abgeänder-
ter Form natürlich auch für 
die Lehrstellenbewerbung 
verwendet werden. 
Hilfreich ist hierfür auch das 

Unternehmensverzeichnis, 
erstellt durch Frau Rögner 
von der Brückenallianz.

Auf dem Foto sind die 
Schüler der 8a zu sehen, 
wie sie am Computer ihre 
Bewerbung schreiben. 
Geleitet wird der Kurs 
von Frau Michl und Frau 
Wartinger, Mitarbeiterinnen 
des bfz Marktredwitz.

MvB-Schule, Arzberg

Auflösung des Quizzes, Teil 2
Die richtigen Lösungen des zweiten Teils unseres 
Quizzes lauten (in Klammern die höchstmöglichen 
Punktzahlen)
1.a) Franzensquelle, Glauberquelle, Carolinenquelle, 
Sauerbrunnen bei Kothigenbibersbach (4P)
b) Kammerbühl und Steinberg (2P)
2. a) Eger/Cheb (1P)
b) Schirnding (1P)
3. a) Pomezi und Liba (2P)
b) Thiersheim und Bochov/Buchau (2P)
4. a) Finebone China, König Porzellan Th., Arzberg Por-
zellan (3P)
b) König Porzellan Thiersheim, Dibbern Hohenberg, 
Arzberg Porzellan Jakobsburg Arzberg, Arzberg Porzellan 
Schirnding, Hutschenreuther Hohenberg a.d.Eger (5P)
5. a) vier (4P)
b) Rathsam (Wallensteinradweg) (1P)
6. a) www.bayern-boehmen.de (1P)
b) www.jugend-bruecken-allianz.de (1P)
c) die Jugendlichen aus den Abgangsklassen nun in der 
Jobbörse (1P)
d) Firmenchefs und Jugendliche haben eine Plattform 
(1P)
7. a) Kulturhammer Kaiserhammer (1P)
b) Bergbräu Arzberg (1P)
8. a) in den sechs Allianzgemeinden und der Gemeinde 
Konnersreuth (2P)
b) 8000 Stück (1P)
c) 24 (1P)
d) vorausschauende Berichterstattung (1P)

Maximale Gesamtpunktzahl für Allianz-Quiz Teil 2: 36 P
Erich Kröniger (29P), Dieter Heilmann (29P), Karin Fuchs 
(35P)
Gesamtgewinner:
1. Preis: Karin Fuchs mit 58 Punkten: Ein Tag in Salzburg 
mit dem Hochfranken-Express inklusive Stadtführung 
21.04.2007 im Wert von 54,50 €
2. Preis: Dieter Heilmann mit 53 Punkten: zwei Karten für 
den Galaabend der FG Marktredwitz-Dörflas, 03.02.07  
in Thiersheim im Wert von ca. 20 €
3. Preis: Erich Kröniger mit 50 Punkten: zwei Karten 
die Musikaufführung „Colorshop“ im Kulturhammer 
Kaiserhammer, 26.01.2007
Maximale Gesamtpunktzahl Allianz-Quizz Teil 1 und 2: 
25 P + 36 P = 61 P
hm

Projekt der Hauptschule in Arzberg:

Vertiefte Berufsorientierung
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Do., 01.02. AWO Arzberg
   Spiel oder Stricknachmittag
   mit Kaffee und Kuchen
   Clubraum der Alten Schule, 14:00
Fr.,  02.02. 1. Skatclub Arzberg 1983
   Preisskat
   Kath. Vereinshaus, 19:15
Sa., 03.02. 1. Skatclub Arzberg 1983
   Preisrommee
   Kath. Vereinshaus, 19:30
So., 04.02. Stadt Arzberg
   Lichtmessmarkt
   Innenstadt
  - AWO Arzberg
   Theaterfahrt nach Hof
  - Gesangverein Harmonie
   Jahreshauptversammlung
   VfB-Heim, 17:00
Di.,  06.02. Naturfreunde Arzberg
   Monatssitzung
   Grenzlandhütte bei Seedorf, 19:30
Mi., 07.02. UPW Freie Wähler, Stammtisch
   Gaststätte Alte Hufschmiede, 20:00
Sa., 10.02. Evang. Pfarramt
   Kinderbibeltag
   für Kinder von 5 bis 12 Jahren
   Evang. Gemeindehaus, 10:00
  - Naturfreunde Arzberg
   Abendwanderung zum Seehaus
   Treffpunkt REWE-Parkplatz, 15:30
  - KAB Arzberg
   Pfarrfasching
   Kath. Vereinshaus, 20:00
So., 11.02. Fichtelgebirgsverein Arzberg
   Kaffeekränzchen
   Wächtershaus/Pulverturm, 15:00
  - Gesangverein Fröhlichkeit
   Jahreshauptversammlung
   TSV-Heim Röthenbach, 17:00
Do., 13.02. Schützenverein Arzberg
   Kappenabend
   Schützenhaus
Sa., 17.02. Fichtelgebirgsverein Arzberg
  - 20.02. Fahrt zum Prager Kulturkaleidoskop
So., 18.02. Naturfreunde Arzberg
   Kappenabend
   Grenzlandhütte bei Seedorf, 19:30
Di.,  20.02. Stadt Arzberg
   Faschingszug - Gaudiwurm
   Innenstadt, 13:30
Mi., 21.02. Seußener Vereine
   Aschermittwochsversteigerung
   TSV-Sportheim Seußen, 14:00
So., 25.02. Fichtelgebirgsverein Arzberg
   Wintersternwanderung nach Speichersdorf
   mit Gerhard Sattler
  - Sechsämter Sängerbund, Sitz Arzberg
   Jahreshauptversammlung
   Sängerlokal der Gesellschaft Australia, 14:00
  - Club 60, Ref. Barbara Bock
   „Wer entscheidet wenn ich nicht mehr kann,“
   Einführung in Patientenverfügung usw.
   Kath. Vereinshaus, 14:30

„AUF‘S BESTE MODELIERET“
Johann Joachim Kaendler

zum 300. Geburtstag
Sonderausstellung

im Deutschen Porzellanmuseum in Hohenberg a.d. Eger

Ein Königreich für Porzellan – das hatte August der Starke von 
Sachsen mit der Gründung der Porzellanmanufaktur Meissen 
auf der Albrechtsburg zu Beginn des 18.Jahrhunderts 

im Sinne. Hinzu kam schon 
bald sein Traum von einem 
Porzellanschloß, das er im 
Holländischen Palais in Dresden 
realisieren wollte. Und da die 
Herstellung des Weißen Goldes 
sehr kosten- und personalinten-
siv war, suchte er nach einem 
neuen Modelleur, der zum einen 
die Fertigung rationalisieren zum 

anderen aber auch die Formensprache reformieren sollte. 
Sein Ziel war das Luxusprodukt Porzellan im Geschmack 
der Zeit neu zu gestalten. Man fand einen geeigneten Mann 
in dem Hofbildhauer Johann Joachim Kaendler, der bereits 
bei der Ausgestaltung des Grünen Gewölbes in Dresden 
tätig gewesen war. 1731 trat er als Modelleur in den Dienst 
der Manufaktur, zwei Jahre später wurde er Modellmeister. 
Ab diesem Zeitpunkt widmete er sich der Gestaltung großer 
Tierplastiken, dem Entwurf neuer Service und Accessoires, 
wie Vasen, Leuchter oder Tafelaufsätze. Kaendler gilt als 
herausragende Person hinsichtlich einer neuen von ihm 
geschaffenen Formensprache der europäischen Tafel- und 
Dekorationskultur. Wie J.J. Kaendler arbeitete, was er gestal-
tet und wie er es gestaltete zeigt die Ausstellung „Auf’s Beste 
modelieret!“ indem Sie durch Exponate, Grafik und historische 
Dokumente Einblicke erlaubt in seine Arbeitsweise. 
Zu sehen sind über 100 Porzellane, die unter J.J. Kaendler ent-
worfen wurden. Zu ihnen gehören selbstverständlich die über 
einen Meter hohen „Großen Tiere“, deren Herstellung, insbe-
sondere der Brand, zu den technischen Höchstleistungen des 
18. Jahrhunderts zu zählen sind. Sie sollten als Porzellanzoo 
das Porzellanschloß des Königs zieren. Großformatig sind 
auch die Heiligenfiguren, gedacht  für die Kapelle des 
Holländischen Palais. In ihnen zeigt sich der typische spät-
barocke Modellierstil Kaendlers, der sich durch filigrane 
Eleganz und kraftvollen Ausdruck gleichermaßen auszeichnet. 
Angestachelt von der wahren Kunstfertigkeit und technischen 
Versiertheit seiner Manufakturisten erwog August der Starke 
sogar ein Reiterstandbild, dessen Modelle in der Ausstellung 
zu sehen sind, lassen erahnen, welche Erwartungen der säch-
sische Regent in sein Mitarbeiter setzen konnte.
Das „Weiße Corps“ der Manufaktur, also die Modelleurabteilung, 
nahm um 1730 zwei Etagen der Albrechtsburg Meißen ein. 
Stets klagte man über Platzmangel und erhielt 1741 noch das 
Dach des Kornhauses dazu. J.J.Kaendler’s Modelleurstube 
war im Turmzimmer der 3. Etage angesiedelt. Er war es auch 
der den reichen Formenschatz der Manufaktur einer Ordnung 
und Archivierung zuführte. Auf Kaendler geht auch das Prinzip 
der Arbeitsteilung und der Ausbildung einer Gipsgießform 
durch Herstellung eines Urmodells aus Ton zurück.  
Die Ausstellung zeigt neben einer Erläuterung der 
Figurenfertigung selbstverständlich auch Serviceteile zum 
Beispiel aus dem Schwanenservice, dem Gotzkowski Service, 
präsentiert Galante Figurengruppen, mythologisch-allegori-
sche Plastiken oder Typen aus der Italienischen Komödie. 
Die Affenkappelle, ein beliebtes Genre der Porzellanplastik 
des 18. Jahrhunderts, zu der 2006 eine 22. Figur nach einem 
Grafikfund neu hinzu geschaffen wurde, sind komplett zu 
sehen.
Das Königreich aus Porzellan, der Traum August des Starken, 
es lebt neu auf in der Ausstellung „Auf’s Beste modelieret !“, 
und ist noch bis 18.3.2007 im Deutschen Porzellanmuseum in 
Hohenberg an der Eger zu sehen. sz
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Fr.,  02.02. ev. Kirche
   Taize-Gottesdienst
Di.,  06.02. FGV
   Stammtisch
   Gasthaus Egertal
  - SPD
   Stammtisch
  - kath. Kirche
   Bibelabend mit Pfarrer Merl
Mi., 07.02. CSU
   Monatsrunde
   Gasthaus „Ratsstüberl“, 20.00 Uhr
Di.,  13.02. kath. Kirche
   Seniorenkreis - Fasching
Mi., 14.02. ev. Kirche
   Gemeindeabend
Fr.,  16.02. ev. Kirche
   Freunde der deutsch-tschech. Verständigung
  - ev. Kirche
   christlicher Jugendkreis
  - FFW
   Jahreshauptversammlung
Mo., 19.02. VDK
   Fasching
   Beginn 15.00 Uhr
Mi., 21.02. FC
   Stockfischessen
   Gaststätte Haidhölzl
Do., 22.02. ev. Kirche
   Seniorennachmittag
So., 25.02. FGV
   Winterwandertreffen
   OG Speichersdorf, Tauritzmühle
Di.,  27.02. kath. Kirche Frauenkreis
   „Heimische Fischküche“ - Anmeldung erforderlich

Do., 01.02. ATV Höchstädt
   Monatssitzung
So., 04.02. Geselligkeitsverein Frohsinn
   Jahreshauptversammlung
Di.,  06.02. Ev. Kirchengemeinde
   Bibelstunde Rügersgrün
Mo., 12.02. VHS Höchstädt
   Jugendkonzert
Di.,  13.02. Ev. Kirchengemeinde, Seniorenkreis
   Erwachsenenbildung
   Vortrag Dieter Leicht
Mi., 14.02. Erwachsenenbildung
   Vortrag Dieter Leicht
Do., 15.02. Jagdgenossenschaft Höchstädt
   Jahreshauptversammlung
   ATV Höchstädt
   Weiberfasching
Sa., 17.02. TG Höchstädt
   Turnerball
So., 18.02. ATV Höchstädt
   Kinderfasching
Di.,  20.02. ATV Höchstädt
   Umgeigen
Fr.,  23.02. Kleintierzuchtverein
   Jahreshauptversammlung
So., 25.02. Ev. Kirchengemeinde
   Kinderabenteuerland
Mo., 26.02. VHS Höchstädt
   Arbeitskreis Ortsgeschichte
Di.,  27.02. Gemeinderatsitzung
  - VHS Höchstädt, Englisch, Kursbeginn
Mi., 28.02. VHS Höchstädt
   Wirbelsäulengymnastik
   Kursbeginn

Veranstaltungshinweis:

Deutsch-Tschechischer
Dialog

Zum 10. Deutsch-Tschechischen Dialog der Generatio-
nen lädt das Haus am Maiberg vom Donnerstag, den 08. 
bis Sonntag, den 11.02.2007 auf die Burg Hohenberg 
a.d. Eger und nach Cheb/Eger ein. Gemeinsam sollen 
neue Wege für den zukünftigen „Deutsch-Tschechi-
schen Dialog der Generationen“ entwickelt werden 
- auch im Blick auf die vor zehn Jahren verabschiedete 
Deutsch-tschechische (Versöhnungs-) Deklaration. Eine 
hochkarätig durch Experten besetzte Rednerrunde lässt 
sicher einige brauchbare Perspektiven erwarten. Kleine-
re Exkursionen und ein Festakt runden das Tagungspro-
gramm ab.

Anmeldung per Fax oder Mail erbeten:
Haus am Maiberg
Ernst-Ludwig-Str. 19, 64646 Heppenheim
Fon: 06252/9306-12; Fax: 06252/9306-17
eMail: t.moellenbeck@haus-am-maiberg.de

Hohenberg
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Di.,  06.02. kath. Kirche
   Frauenkreis
   Bibelabend mit Pfr. Merl
Sa., 10.02. Geselligkeitsverein
   Kappenabend
   FC-Heim
Di.,  13.02. kath. Kirche, Seniorenkreis
   Fasching
Mi., 14.02. CSU
   Jahreshauptversammlung
Do., 15.02. SL
   Fasching
   14.00 Uhr, Gasthaus Singer
  - TSV
   Weiberfasching
   TSV-Heim
So., 18.02. TSV
   Kinderfasching FaGe Rot-Weiss
   Gemeindehalle
Di.,  20.02. Faschingswanderung nach Mühlbach
Mi., 21.02. TSV
   Fischessen
   TSV-Heim
So., 25.02. FGV
   Winterwandertreffen
   OG Speichersdorf
Di.,  27.02. kath. Kirche, Frauenkreis
   „Heimische Fischküche“ - Anmeldung erforderlich

Sa., 03.02. Kath. Frauenkreis
   Kinderfasching, 14.00 - 17.00 Uhr
   Jugenddisco, 19.00 - 21.00 Uhr
  - TSV Thiersheim
   Faschings-Galaabend
   mit der Faschingsgilde der TS Marktredwitz-Dörflas 
Mo., 05.02. Unternehmertreff
   Zusammenkunft
Fr.,  09.02. FGV Grafenreuth
   Heimatgeschichtlicher Abend
   im ehemaligen Schulhaus Grafenreuth 
Sa., 10.02. FGV Thiersheim
   Kaffeekränzchen und
   Vereinsmeisterschaft im Preisschafkopf
   14.30 Uhr 
  - Soldatenkameradschaft
   Jahreshauptversammlung 
  - SPD-Ortsverein
   Klausurtagung 
Mi., 14.02. Markt Thiersheim
   Gemeinderatssitzung 
Do., 15.02. Seniorenkreis
   Nachmittag im Evang. Gemeindesaal
   14.30 Uhr 
Mo., 19.02. TSV Thiersheim
   Ü - 30 Rosenmontagstanz mit SUN
Di.,  20.02. TSV Thiersheim
   Kinderfasching
   mit der Faschingsgilde der TS Marktredwitz-Dörflas 
Do., 22.02. Schachverein
   Vereinsblitzmeisterschaft, 1. Runde 
Fr.,  23.02. FGV Thiersheim
  - 24.02. Familienausflug
   mit Hüttenübernachtung auf dem Seehaus 
Sa., 24.02. Obst- und Gartenbauverein
   Jahreshauptversammlung 
So., 25.02. FGV
   Winterwandertreffen des Hauptvereins
   bei der Tauritzmühle, Speichersdorf
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Schirnding

ThiersheimKULTUR AM BERG
Voranzeige: Freitag, 23. März, 19.30 Uhr

Die Pertussis
„Sonst noch was“
Frauen-Musik-Kabarett

im Saal der Bergbräu Arzberg

Ein Traum wird wahr! Alles Lebensnotwendige an einem Ort! 
Kein Hetzen von Geschäft zu Geschäft und von Termin zu 
Termin. Nein! Die Pertussis haben einen Traum zur Wirklichkeit 
werden lassen. Sie sind stolze Besitzerinnen eines Rund-

um-Sorglos-Marktes, in dem 
sie alles anbieten, was für ein 
wildes und aufregendes Leben 
gebraucht wird. Von den neu-
esten Tipps und Erkenntnissen 
aus der Abteilung Weiblichkeit 
über bahnbrechende neue Er-
findungen bis zur lustvollen Le-
bensberatung - alles ist in ihrem 

Rundum-Sorglos-Markt zu finden.
Mit unbeherrschter Spielfreude, umwerfender Selbsterkennt-
nis werden sie von den Pertussis Dinge erfahren, an die Sie 
noch nicht einmal im Entferntesten gedacht haben. Dass 
sich die Pertussis dabei auf einer Vielzahl von Instrumenten 
begleiten und dass ihr mehrstimmiger Gesang regelmäßig 
Gänsehaut-Gefühle erzeugt, ist dabei längst kein Geheimtipp 
mehr. Die Pertussis führen Sie durch ihren bestens sortierten 
Rundum-Sorglos-Markt. Lachen Sie mit und springen Sie mit 
den Pertussis in ihre eigene Existenz. Ist doch alles kein Pro-
blem! Oder?
Sie sind herzlich eingeladen.



Mo., 05.02. Frauenkreis
   Spielenachmittag
Mi., 07.02. Arbeitskreis Heimatforschung
   Jahreshauptversammlung
Do., 08.02. Ev. Kirchengemeinde
   Bibelstunde in Hendelhammer
  - Gesangverein
   Jahreshauptversammlung
Sa., 10.02. FGV Thierstein
   Kappenabend
So., 11.02. Ev. Kindergarten
   Rodeln der Eltern und Erzieherinnen
  - TV Thierstein
   Kinderfasching
Di.,  13.02. Ev. Kirchengemeinde
  - 16.02. Bibelwoche in der Pfarrscheune
Do., 15.02. Seniorenkreis
   „Das vergangene Jahr in Thierstein“
Fr.,  16.02. ZV Thierstein
   Faschingsveranstaltung
Di.,  20.02. TV Thierstein
   Faschings-Umgeigen
  - ZV Thierstein
   Kinderfasching
Sa., 24.02. Ev. Kindergarten
   Frühlingsbasar
  - FFW Thierstein
   Jahreshauptversammlung
Mo., 26.02. Markt Thierstein
   Gemeinderatssitzung
Di.,  27.02. FFW Birkenbühl
   Jahreshauptversammlung

     KULTURHAMMER
                   KAISERHAMMER
Freitag, 09. Februar, 20 Uhr - EUR 15,- / 12,-

Monacobagage
Musikkabarett

Andy Arnold (Klar, Sax, Querflöte, Voc), Johann Bengen (Akk, 
Perc, Voc) Josef Brustmann (Zither, Tuba, Banjo, Voc) Miene 
Costa (Kontrabass, Tuba, Stepptanz, Voc) Martin Deubel (Viol, 
Trichtergeige, Voc)

Die Nachfolger der “Giesinger 
Sautreiber” und des “Bayrisch-
Diatonischen Jodelwahnsinns” 
sind ein Glücksfall fürs Kaba-
rett, denn die vier Mannsbilder 
und ihre Quotenfrau haben nicht 
nur ein riesiges Instrumentarium 
von Musikinstrumenten dabei, 
sondern sie sind auch exzel-
lente Musiker, versierte Sänger 
und spitzbübische Komiker.
Ob wehmütige Klezmerklänge, 
sonorer Jazz, virtuose Geigensoli, entfesseltes Schlagzeug-
solo auf dem Saalinterieur oder ein Zwiefacher, der sich zum 
furiosen Stepptanz wandelt: die “Monaco Bagage” nimmt 
das Publikum mit auf eine musikalische Weltreise und deckt 
in einer Glanznummer rhythmischen Sprechgesangs sogar 
Gemeinsamkeiten zwischen der bayrischen und afrikanischen 
Kultur auf. Der Suaheli-Rap “Du da, der dad a dabei sei” 
tauchte schon in den Charts auf. Auch Josef Brustmanns 
bösartiges Bayern-Alphabet A wie Adabei bis X wie Xangxver-
ein und dazwischen S wie Stoiberstreiblstrauß- (“sovui Glück 
am Stück, des hält bloß Bayern aus”) ist ein Höhepunkt in 
einem grandiosen Programm. 

Freitag, 23. Februar, 20 Uhr - EUR 13,50 / 11,-

Blaues Einhorn
Ojfn Weg - 15 Jahre - Jubiläumskonzert

Das Schönste, Beliebteste, Kostbarste und Vergessenste 
aus 15 Jahren. Von und mit Paul Hoorn Gesang, (Akk, Trom, 
Chalumeau), Florian Mayer (Viol, Bass, Voc), Dietrich Zöllner 
(Kontrabass, Thüringer Waldzither, Bauchgeige, Tuba, Voc), 
Andreas Zöllner (Git, Bouz, Ud, Pos, Voc)

Der Klassiker im Kulturhammer-
programm kommt bereits zum 
dritten Mal nach Kaiserhammer, 
diesmal im Jubiläumsjahr neu 
und überraschend arrangiert, 
denn die Rückschau ist gleich-
zeitig ein Blick nach vorn. „Das 
Blaue Einhorn“ präsentiert seine 
bemerkenswerte Vitalität und zeigt, dass es mit gewachsener 
Erfahrung und musikalischer Gereiftheit nichts von seiner Un-
beschwertheit und der Spielfreude der Anfangsjahre verloren 
hat.
„Das Blaue Einhorn“ spielt Chansons und erzählt Geschich-
ten von Minderheiten aus Osteuropa, Südamerika und vom 
Mittelmeer. Klezmer, Balladen, Romalieder, jiddische Lieder, 
russische Romanzen, argentinischer Tango, Fado, Rembetiko 
aus Griechenland, Sinti-Swing, Musette... werden von den vier 
genialen Musikern immer auf ihre eigene, wunderbare Art Wei-
se neu arrangiert und interpretiert. Sie verzaubern und reißen 
das Publikum zu Begeisterungsstürmen hin.
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Schwer erwischt hat der 
Sturm „Kyrill“ den ATV 
Höchstädt. Der gerade erst 
sanierte Gästezimmertrakt 
im Anschluss an die 
Sporthalle wurde beim 
Orkan einfach abgedeckt. 
In einem Kraftakt machten 
die Mitglieder das Dach 
zwar inzwischen wieder 
dicht. Was bleibt ist aber 
ein Sachschaden von rund 
30.000 Euro. Da der moder-
nisierte Gebäudeteil noch 
nicht versichert war - man 
verhandelte noch ums güns-
tigste Angebot - bleibt der 
Verein auf dem Löwenanteil 

der Kosten sitzen. Der ATV - 
der erst vor zwei Jahren mit 
dem 400.000-Euro-Projekt 
„Haus der Vereine“ einen 
Meilenstein für die Region 
gesetzt hat - hofft nun auf 
Unterstützung von außen. 

Bei der Hypovereinsbank 
Selb ist ein Spendenkonto 
„Dachschaden“ eingerichtet 
worden. Die Kontonummer 
ist 1310170700, Bankleitzahl 
78020070. Jeder unterstüt-
zende Betrag sei willkom-
men. Spendenquittungen 
werden selbstverständlich 
ausgestellt.

Thiersheim feiert heuer 
seinen 825. Geburtstag. 
Die Urkunde aus dem Jahr 
1182 belegt dieses Alter. 
Aus verschiedenen Quellen 
- so z.B. aus den Annalen 
des Klosters Metten - kann 

allerdings gefolgert werden, 
dass Thiersheim schon we-
sentlich älter ist. 
An der Kreuzung zweier 
wichtiger Fernstraßen gele-
gen, konnte der Ort die wirt-
schaftlichen Vorteile genie-
ßen, musste im Kriegsfall 
aber immer wieder die 
Übergriffe durchziehender 
Heere erleiden. Im Staats-
archiv Bamberg finden sich 
Hinweise auf diese Tatsa-
che: „Anno 1504 haben 
die Pfälzer im Bayerischen 
Krieg den Ort Thiersheim 
abgebrannt“. 
Besonders zu leiden hatte 
Thiersheim im 30-jährigen 
Krieg. Ständige Truppen-
durchmärsche auf der stra-
tegisch wichtigen Straße 
nach Eger belasteten die 
Bürger durch kostspielige 
Einquartierungen. 
Im Juni 1632 überrannten 
kaiserliche Truppen unter 
Oberstleutnant Butler die 
Verteidiger des Schirndin-
ger Passes. Wallenstein 
schickte seinen General 
Holck voraus. Dieser plün-
derte Arzberg, Thiersheim 
und Redwitz. In den Auf-
zeichnungen heißt es: „An-
no 1632, den 12. Juni haben 

die Kayßerlichen diesen 
Marck (Thiersheim) spo-
lirt (ausgeraubt), hernach 
angezündt und fast gantz 
abgebranndt“.
Die Landwirtschaft, Bewir-
tung der durchreisenden 

Menschen und später die 
Gewinnung und Bearbei-
tung des Specksteines 
sicherten den Menschen 
ihren Lebensunterhalt.
In Dankbarkeit und Aner-
kennung blicken wir zurück 
auf die Leistungen unserer 
Vorfahren.
 Drei besondere Veranstal-
tungen sollen dieses Jahr 
begleiten:
 Am 12. Mai begehen 
wir in einer Auftaktveran-
staltung in der TSV-Turn-
halle den Geburtstag. Viele 
Thiersheimer Gruppen sind 
an diesem Abend aktiv ein-
gebunden. Die Organisation  
liegt in den bewährten Hän-
den von Hartwig Küspert. 
 Am 8. Juli bewegt sich 
am Wiesenfestsonntag ein 
Historischer Festzug durch 
die Straßen Thiersheims. 
Die Vereine aber auch Pri-
vatpersonen sind aufgeru-
fen, sich aktiv zu beteiligen. 
Herr Bernd Hofmann aus 
Leutenberg bringt dabei 
seine Erfahrungen mit ein 
und übernimmt auch die 
Koordination. 
 Den Kreis beschließt 
unser Historischer Markt mit 
Feldlager am 22. und 23. 

September. Die Vorbereitun-
gen für dieses Wochenende 
hat ebenfalls Herr Bernd 
Hofmann übernommen. An-
meldungen können bei ihm 
oder beim Markt Thiersheim 
abgegeben werden. 

Drei Vereinsjubiläen runden 
das Jahr ab.
 Am 21. April feiert der 
Schachverein sein 50-jähri-
ges Bestehen.
 Am 21. Juli findet 
auf der Hohen Warte der 
Festkommers zum 125. 
Geburtstag der Freiwilligen 
Feuerwehr Grafenreuth 
statt. 
 Am 10. November kann 
der TSV Thiersheim seinen 
150. Geburtstag feiern.

Hoher Sachschaden am Haus der Vereine

Spendenkonto eingerichtet

Thiersheim bereitet großen Geburtstag vor

Im Zeichen der 825-Jahr-Feier
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Mit seinem Qualifizierungs-
angebot „QUARZ“ ab 26. 
Februar  2007 zielt das bfz 
Berufliche Fortbildungszen-
trum Marktredwitz beson-
ders auf zukunftsträchtige 
Branchen in der Region ab: 
Dienstleistung/Tourismus 

sowie Lager/Logistik/
Handel. Die Teilnehmer 
werden in zwei Gruppen mit 
diesen Schwerpunkten in 
je 12 Wochen Schulung in-
klusive einem dreiwöchigen 
Praktikum gezielt auf einen 
Einsatz in einer dieser Bran-
chen vorbereitet. Die Inhalte 
stützen sich auf zertifizierte 
Qualifizierungsbausteine 
der IHK aus den jeweiligen 
Bereichen. Die Fachrich-
tung „Lager/Logistik/Han-
del“ umfasst unter anderem 
den „Gabelstapler-Führer-
schein“.

Eine Besonderheit an dem 
Konzept ist, dass die Teil-
nehmer nicht nur auf neue, 
zukunftsweisende Tätig-
keitsbereiche in der Region 
orientiert und grundlegend 
dafür qualifiziert werden, 
sondern auch ein grund-
legendes Modul „Zu-
kunftsperspektiven in der 
Grenzregion“ durchlaufen. 
Dieses Modul unterstützt 

die Teilnehmer, Chancen 
des grenznahen Arbeits-
markts zu erkennen und für 
sich zu nutzen.

Das Angebot richtet sich an 
arbeitslose Menschen aus 
der Region, die im Bezug 
von Leistungen der Agentur 
für Arbeit oder der Arbeits-
gemeinschaft stehen. 

Finanziert wird das Projekt 
aus Mitteln des Europäi-
schen Sozialfonds. Für die 
Teilnehmer entstehen keine 
Kosten.

Interessierte erhalten nä-
here Informationen von 
der Seminarleiterin, Birgit 
Böttler-Nunius, unter 09231 
965627. Bei Interesse an 
einer Teilnahme bietet das 
bfz an, bei erforderlichen 
Nachfragen bei Agentur für 
Arbeit oder Arge behilflich 
zu sein.

Heidi Thoma
bfz Marktredwitz

Es ist wieder soweit. Am 
19., 20. und 21. April 2007, 
26., 27. und 28. April 2007 
und 3., 4. und 5. Mai 2007 
finden im Gasthof „Zur 
Post“ in Thiersheim die 2. 
Brückenallianz-Kegel-Meis-
terschaften statt.

Wir würden uns freuen, 
wenn wir aus Arzberg, 
Höchstädt, Hohenberg, 
Schirnding, Thierstein und 
Thiersheim recht viele 
Anmeldungen von Verei-
nen, Firmen, Gruppen und 
Stadt- und Gemeinderäte 
bekommen würden.

Die Schirmherrschaft hat 
wieder unser Bürgermeis-
ter Adam Seyferth über-
nommen, und wir laden 
alle Hobbykegler dazu recht 
herzlich ein.

Teilnehmen können alle 
Hobbykegler der Brücken-
allianz Bayern-Böhmen 
(Kegler mit einem Paß der 
KVOO oder des Deutschen 
Keglerbundes können nicht 
starten). Anmelden können 
sich Damen- und Herren-
mannschaften zu je 4 Keg-
lern, Mixedmannschaften 
(2 Damen und 2 Herren) 
und Jugendmannschaften 
(Mädchen und Jungen ge-
mischt bis 14 Jahre). Alle 
Kegler/innen kommen in die 
Einzelwertung (Damen, Her-
ren und Jugend getrennt). 
Jede/r Kegler/in ist nur ein-
mal startberechtigt.

Die Startgebühr beträgt pro 
Mannschaft EUR 13,- und 
für die Jugendmannschaft 
EUR 10,-.
Geschoben werden von 
jedem Kegler 25 Schübe in 
die Vollen und 25 Schübe 
auf Abräumen. Es zählen 
die Mannschaftsergebnisse, 
aber auch die Einzelergeb-
nisse werden gewertet.

Wir bitten um recht zahlrei-
che Anmeldungen bis spä-
testens Montag, den 2. April 
2007 an:
Peter Schricker
Eichenweg 11, Thiersheim
Tel.: 09233-9198
oder unter:
www.skc-thiersheim.de

Auf unserer Homepage 
sind die noch freien Ter-
mine einzusehen und Sie 
können sich auch per eMail 
anmelden. Wir bitten Sie 
anzukreuzen, wann Ihre 
Gruppe kegeln möchte. Die 
genauen Startzeiten werden 
wir Ihnen nach Eingang 
aller Meldungen rechtzeitig 
mitteilen. Wir werden uns 
bemühen, Ihre Terminwün-
sche soweit wie möglich zu 
berücksichtigen.
Wir freuen uns auf Ihre An-
meldungen!!

Die Siegerehrung ist am 
Samstag, den 7. Juli 2007,
um 20 Uhr im Festzelt bei 
unserem Wiesenfest in 
Thiersheim.

Peter Schricker

bfz qualifiziert für die Zukunft

Fortbildung mit „QUARZ“

2. Brückenallianz-Kegel-Meisterschaften

Gut Holz für das 2. Mal
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Fortsetzung von Seite 1

... Die aufwendigen Verzie-
rungen schlugen sich mit ei-
ner Gesamtbearbeitungszeit 
von drei Monaten natürlich 
nieder. Mit ca. 80% solcher 
Prunkwaffen wurden auch 
in historischer Zeit nicht 
geschossen. Sie sind daher 
auch oft noch in vorzügli-
chem Zustand erhalten. Ich 
selbst schieße mit meinen 
Waffen nur ungern, mir geht 

es hauptsächlich um den 
Herstellungsprozess und 
die Formgebung solcher 
Stücke. Die historische 
Gruppe Hortus Bellicus 
aus Münchberg, mit denen 
ich auf vielen historischen 
Veranstaltungen bin, macht 
auch Schussvorführungen 
mit nachgebauten Feu-
erwaffen. Mir persönlich 
ist der immense Reini-
gungsaufwand nach einem 
Schießen zu groß, weil ja 
alles zerlegt, gewaschen 
und wieder eingeölt werden 
muß. 
Oder sehen Sie sich die 
Musketen und kurzen Ar-
kebusen aus dem Zeitraum 
von 1530 bis 1630 an. Ma-
terial war damals knapp, Ar-
beit kostete fast nichts. So-
mit beschränkte man sich 
auch damals auch schon 
auf das Wesentliche, was 
sich insbesondere im niedri-
gen Gewicht widerspiegelt. 
Der Formschönheit und Ele-
ganz solcher Stücke werden 
meine qualitativ hochwer-
tigen Nachbauten, denen 
freilich das Vermessen und 

intensive Studieren der Ori-
ginale vorangehen, gerecht. 
Dadurch ist die  Konkurrenz 
in der Herstellung solcher 
Vorderlader sehr klein, da 
Originaltreue im Zentrum 
meines Schaffens steht.
Meine Handwerkskunst 
beschränkt sich allerdings 
keineswegs nur auf die 
Schusswaffen. Das gesam-
te Zubehör, das ein Soldat 
der Renaissance benötigte, 
wie zum Beispiel Pulver-

flaschen und Blankwaffen 
sowie deren Schutzbeklei-
dung rekonstruiere ich nach 
Originalvorbildern. Auch 
diese Kettenhemden - jeder 
einzelne Ring ist vernietet - 
stammen aus meiner Hand. 
Dieser Schulterkragen dien-
te den Landsknechten als 
Körperschutz.  Bei 16 000 
Ringen und einer Stunden-
leistung von 20 Ringen kön-
nen Sie sich vorstellen, dass 

dieser „Bischoffsmantel“ 
nicht verkäuflich sein kann.   

Erläutern Sie mir bitte 
Ihren Drang zu Perfekti-
on und Detailtreue!
Ich denke nur mit diesen 
beiden Prädikaten ist es 
möglich Kopien historischer 
Objekte anzufertigen, die 
dem Original in nichts nach-
stehen. Durch das intensive 
Studium, Vermessen, durch 
das Ausleihen von Original-
waffen von Sammlern  und 
die gute Zusammenarbeit 
mit Museen, wie zum Bei-
spiel der Veste Coburg 
oder dem Bayerischen 
Armeemuseum ist es mir 
ermöglicht, mich ständig zu 
verbessern und die Qualität 
anzuheben. 
Für das Schloss einer Ra-
dschlosspistole etwa muss 
ich mindestens drei Wo-
chen an Arbeit investieren. 
Die extreme Originaltreue 
verlangt allerdings auch 
die obligate Verwendung 
meiner eigenen Schmiede-
marken, um der Verwechs-
lungsgefahr mit den echten 
Stücken vorzubeugen. Al-
lerdings schließt dies auch 
die Verwendung moderner 
Stähle aus. Einzig die Läufe 
lasse ich auswärts drehen. 
Sonst geschieht alles kom-
plett in Eigenproduktion.

Welche Rolle spielt die 
Imitation historischer 
Bausubstanz in Ihrer Tä-
tigkeit?
Dieser Türstock etwa ist ein 
Original-Nachbau aus der 
Burg Hohenberg a.d.Eger 
wenige Meter von hier. Die-
ser faszinierte mich bereits 
als Kind. Einige kleinere 
Aufträge versuche ich seit 
kürzerer Zeit auch auf die-
sem Sektor zu bekommen. 
Unser Haus jedenfalls soll 
Stück für Stück gleichfalls 
wieder ein umfassend 
historisches Aussehen be-
kommen. Es befindet sich ja 
derzeit im Umbau.

Welche Zukunftspläne 
beschäftigen Sie derzeit 
am meisten?
Derzeit beschäftige ich 
mich mit der Rekonstruk-
tion von Radschlosspis-
tolen für Herrn Dr. Marcus 
Junkelmann, der diese für 
Vorführungen anlässlich 
einer Ausstellung über den 
Grafen Tilly in Altötting be-
nötigt.
Zusammen mit Herrn Dr. 
A.Geibig von der Veste Co-
burg beschäftige ich mich 
mit der wissenschaftlichen 
Aufarbeitung des Kriegs-
feuerwerkes des 17. Jahr-
hunderts.
Auch für die Plassenburg in 
Kulmbach werde ich in der 
nächsten Zeit einige Aus-
stellungsobjekte anfertigen 
Einige meiner bisher ge-
bauten Vorderlader sind 
auf der Internetseite 
www.engerisser.de zu se-
hen. hm

Ein Stück Vergangenheit in Hohenberg

Ein Zeughaus ...
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